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Grußwort 

Liebe Freunde des Karnevals!  

Seit nunmehr über 20 Monaten müssen wir bittere Erfahrungen 
machen: Angst vor Ansteckung, Sorge um Familienmitglieder, 
Angehörige und Freunde, Furcht vor finanziellen Verlusten, 
Unsicherheit bei unseren Planungen, fortlaufend sich verändernde 
Verordnungen, Frustration wegen Ausfällen und vieles mehr.  
 
Die komplette Karnevalssession 2020/2021 mussten wir aus Sorge um unser aller 
Gesundheit wegen der Coronapandemie ausfallen lassen. 
 
Ich hoffe, dass diese turbulente Zeit bald in etwas ruhigeres Fahrwasser 
übergeht. Denn es ist wichtig, die Sorgen des Alltags mal zu vergessen und uns 
im Karneval in gemütlicher Runde mit gutgelaunten Menschen zu treffen. 
 
Um aber in der kommenden Session ein sorgenfreies Feiern zu ermöglichen, 
werden wir all unsere Veranstaltungen mit mindestens der 2G Regel 
durchführen. Dafür bitten wir um Verständnis. 
 
„Mit schnellem Herz und scharfer Zunge, wird jeck in Rhee wieder jesunge!“ 
Dieses Motto hat sich das Prinzenpaar für die kommende Session auf die Fahnen 
geschrieben. Denn sie wünschen sich, dass das Herz all derer, die gerne Karneval 
feiern, auch wieder für den Karneval schlägt und das auch mit flinker Zunge, nicht 
nur im Radio bei WMW gesprochen, sondern auch in Rhee gesungen wird. Am 
Klumpensonntag, wie auch am 11.11.2021 begrüßten wir die Prinzenpaare 
Zwen I. & Silvia III. und Paul I. & Aylin l. (Kinderprinzenpaar) in unserer großen 
Karnevalsfamilie und hoffen mit dem gesamten RCC und allen Freunden des 
Karnevals auf eine tolle und sorgenfreie Session 2021/2022.  
 
Wir freuen uns, Euch auf einer unserer Veranstaltungen begrüßen zu dürfen, 
denn dadurch werdet ihr Teil des Rheder Karnevals.    
 
Euer Lachen und Frohsinn ist der Lohn unserer Aktivitäten. Bis bald beim RCC!  
 
Bernhard Dalhaus 1. Vorsitzender  



 

 3 
  

  



 

4   
 

Unser Prinzenpaar 

Prinz Zwen I. (Ould Yahoui) 

• Detailverliebter und in unserer Landeshauptstadt Düsseldorf (-Eller) geborener Prinz 
von den Stadthöfen 4 zu Rhede 

• In Gelsenkirchen-Bismark aufgewachsener Beschützer und edler, großer Bruder 
zweier lieblicher Prinzenschwestern 

• Lustiger und durstiger Fan von Trash- und Speed-Metal und edler Anhänger 
eines Gelsenkirchener Fußballvereins: „Es fließt königsblaues Blut durch seine 
Adern“ 

• Getränkeliebender, unmaterialistisch eingestellter Langzeitstudent (22 Semester, 
genau wie Frau Merkel) mit Hang zu unfiltrierten Biersorten aus kleinen, privaten 
Brauereien 

• Wortwitzelnder und gern klugscheißender Anhänger von Warhammer 40K und 
LARP / Rollenspielen 

• Fürstlicher, aber taktloser Fan von Pommes und Pizza 

• Edelster Vegetarier und Facharzt für Viszeralchirugie und Arzt für Akut- und 
Notfallmedizin 

• Ewig lachender Prinz, Regent aller Rheder Narren,  
seine Tollität: Prinz Zwen I. 

 
Prinzessin Silvia III. (Ochlast) 

• Treusorgende Prinzessin von den Stadthöfen 4 zu Rhede 

• Kleine Schwester eines Prinzessinnenbruders und gebürtige Rheinländerin, aus der 
Nähe von Köln, natürlich „Engelskirchen“ 

• Spontane, fröhliche, gern reisende „Weltentdeckerin“ mit einer Schwäche für 
Herrencreme (Dazu kann sie nicht nein sagen) 

• Begeisterte Spaziergängerin – auch den Rotweinwanderweg – und Radlerin mit 
einem großen Herz für Tiere, besonders liebt sie Esel 

• Kitschliebende und romantische Anhängerin des großen „EffZeh“ mit einer 
Begeisterung für Karneval 

• Fürstliche, immer laut lachende Pflegerin von Freundschaften, mit einer Ausbildung 
zum „Wilderness Guide“ (Sie kann ein Jahr nur mit Messer und Axt im Wald 
überleben) 

• Edelste und mit einem großen Herz versehene Vielrednerin und seit einiger Zeit die 
charmante Stimme der Morningshow bei Radio WMW 

• Ewig strahlende Prinzessin, Regentin aller Rheder Närrinnen,  
Ihre Lieblichkeit: Prinzessin Silvia III. 
 

Hofbegleiter: Ann-Christin Kretschmer, Marion Nienhaus, Max Biermann  
und Michael Nienhaus  
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Unser „Kinder-“Prinzenpaar 

 
Prinz Paul I. (Gach) 
 

• Edelster Sohn aus dem Hause Gach von der Finkestrasse 11 zu Krechting 

• Fleißiger 14-jähriger Schüler der 9. Klasse am Kapu in Bocholt mit dem 
Lieblingsfach Englisch 

• Aktiver Torwart mit kölschen Wurzeln der U15 des VfL Rhede 

• Begeisteter Mountain-Biker und Zocker am PC 

• „Berühmter“ You-Tuber und Moderator auf Twitch 

• Pizza-Liebender Blaublüter und Fan des großen FC Köln mit dem 
Lieblingsspieler Anthony Modeste 

• Regent aller Rheder Narren-„Kinder“ 
 
Prinz Paul I. 

 
Prinzessin Aylin I. (Cankaya) 
 

• Älteste von zwei Töchtern aus dem Hause Cankaya vom Hohen Rott 7 zu 
Rhede 

• Fleißige 13-jährige Schülerin der 8. Klasse am Mariengymnasium in 
Bocholt mit dem Lieblingsfach Französisch 

• Edelstes Tanzmariechen der RCC-Juniorengarde 

• Begabteste Mario-Kart-Zockerin auf der Switch 

• Tierliebe Besitzerin von Havaneser-Hündin Lucy 

• Pizza Crossa-Liebende (von Sole Mio)  Blaublüterin mit Affinität zum 
Shoppen 

• Regentin aller Rheder Narren-„Kinder“ 
 
Prinzessin Aylin I. 

 
 
In ihrer ständigen Begleitung 
 
Hofdame:  Caro Möllenbeck 
Hofmarschall:  Maik Lensing 
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Die Sessionsorden 

Orden verleihen und mit anderen Prinzenpaaren tauschen ist eine Aufgabe, die 
sowohl für die großen als auch für die kleinen Prinzenpaare in einer 
Karnevalssession mit eine der Wichtigsten ist. Das Motto in dieser Session lautet: 
„Mit schnellem Herz und scharfer Zunge, wird jeck in Rhee wieder jesunge!“ 
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Proklamationsrede 

ZWEN:  Wir grüßen Euch alle, mit einem kräftigen „Helau“,  
wir sind die zwei Neuen und machen jetzt ordentlich Radau.  
SILVIA:  Wir dürfen in Rhede nun ein Jahr regieren,  
wir können es kaum glauben, schon gar nicht kapieren.  
ZWEN: Thomas der II. und Kerstin die I.....  
SILVIA:  Ja...das sind nicht wir!! 
ZWEN:  Wo ist denn unsere Proklamation? Hast DU die nicht eingepackt? 
SILVIA:  ICH? Das machen doch die Hofis!  
ZWEN:  Dann haben die das vergessen… 
SILVIA:  Boah typisch! Nur Bier im Kopf! Man!  
ZWEN:  Wie hieß das? “ Wir helfen Euch bei allem, ihr könnt Euch auf uns verlassen…”  
SILVIA:  Joah zum Glück haben sie uns ins Ornat geholfen und wir stehen nicht nackt 
hier….aber sonst…. 
ZWEN:  Ja sonst nix! Tja, keine Proklamation, keine Show! Ich würd mal sagen, das 
wars...wir gehen oder? 
SILVIA:  Joah, wir gehen! Sorry! Rhede Helau!  
BEIDE:  Rhede Helau…. 
******************************************************************* 
NEWS von Radio WMW 
Mit Sven Nickel Hallo oder besser gesagt Helau. 
Eklat in Rhede! Das neue Prinzenpaar, Prinz Zwen der 1. und Prinzessin Silvia die 3., 
versucht heimlich von der Bühne zu verschwinden. Der Tatbestand einer vergessenen 
Proklamation konnte - bis jetzt - nicht nachgewiesen werden. Das Paar hat sogar noch 
versucht, den Hofstaat zu beschuldigen, dabei war royales Versagen bzw. Versacken die 
Ursache. Sina Kuipers hat die Einzelheiten: 
"Seit mehreren Wochen schon sorgen sich die Rheder Gastronomen um das neue 
Prinzenpaar. Ihre Anwesenheit in Kneipen und Restaurants füllt zwar die Kassen, aber 
nicht die Zeilen der heute fälligen Proklamation. “Man sieht Prinz und Prinzessin gern in 
munterer Runde” sagte mir ein Kneipenwirt, Nachbar und Koch Ralf S. aus R. ergänzt:  
„Die beiden sind fast nie zu Hause, ich kann mir kaum vorstellen, dass sie mehr als die 
Striche auf den Bierdeckeln geschafft haben.” 
Auch aus Kreisen des Vorstands vom RCC sind erste Zweifel an der Geschäftsfähigkeit 
des Prinzenpaars laut geworden. Bis zum heutigen Tag ist weiterhin unklar, ob eine 
geschriebene Proklamation überhaupt existiert! Die Ermittlungen dauern an. 
****************************************************************** 
 
ZWEN:  Helau noch mal....ihr habts ja grade gehört und Radio lügt nie...wir haben es 
zeitlich einfach nicht geschafft, eine Rede zu schreiben... 
SILVIA:  Und haben versucht, es unserem Hofstaat in die Schuhe zu schieben. Ich hoffe, 
ihr könnt uns verzeihen!  
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ZWEN:  Ihr seid natürlich die besten, die tollsten und die fleißigsten Hofis der ganzen 
Welt! 
SILVIA:  Wir hoffen, ihr könnt uns helfen, also bitte alle ein dreifaches Helau! 
BEIDE:  Prinzenproklamation Helau! Beste Hofis der Welt Helau! RCC Helau! 
SILVIA:  Wir haben uns echt sehr bemüht, aber wir wohnen nun mal mitten in der Stadt 
und da kommt immer ein “Hey, kommt ihr kurz mit, habt ihr Hunger, ein Bierchen geht 
doch usw…” wir hatten einfach keine Zeit... 
ZWEN:  ABER! Wir haben alle Bierdeckel der verschiedenen Kneipen und Restaurants 
gesammelt und geben unser Bestes, die Proklamation zusammenzusetzen. Prinzessin, 
du hast den Bierdeckel Nummer 1. 
 
SILVIA:  
Eine Prinzenproklamation muss auf einen 
Bierdeckel passen! 
Tatütata der Prinz ist da! 
ZWEN:  
Das Nadelöhr zum Narrenthron 
Ist die Proklamation. 
Was soll‘n wir für die Jecken fordern? 
Herr Bernsmann soll mehr Ampeln ordern! 
Tragepflicht für doofe Mützen! 
Straffreiheit für‘s Prinzenbützen! 
SILVIA:   
Nee... 
Weltfrieden - und außerdem 
Mehr Rum in jeder Herrencreme! 
Irgendwas Tolles noch mit Pferden! 
Die Rheder Luft soll grüner werden! 
Sonnenschein für unsern Zug! 
Wir denken, das ist wohl genug! 
ZWEN: 
Hast Du die Bierdeckel über uns gefunden? Also das “Wer wir sind?”  
SILVIA:  
Jo! Hier. 
ZWEN: 
Gebor'n bei Köln in Engelskirchen 
Trinkt Silvi lieber Kölsch statt Bierchen 
Gaffel, Mühlen oder Sünner 
Quasi Bitburger... nur dünner.. 
SILVIA:   
Das kleine Dorfkind von der Düssel, 
Steckt früh ins Altbier seinen Rüssel.  
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Kriegt Rückenhaare ohne Zahl, 
Tja, Wasser vom Neandertal. 
ZWEN:  
Damals in den 80igern.. 
Im Smog bin ich zur Penne marschiert. 
Saurer Regen hat den Schopf ruiniert. 
Ich hab Gelsenrot in die Knie tättowiert, 
Mit Pilzpizza den Genpool riskiert. 
Doch die Prinzessin ist noch krasser, 
Sie ist getauft mit Kölnisch Wasser. 
SILVIA:   
Damals in den 90ern... 
Von der Schule nur für Mädchen, 
den Ursulinen im Kölner Städtchen, 
Lief ich oft gen Eigelstein, 
Zum Eis schlecken im Sonnenschein. 
Dann in den Stall zu meinem Pony 
Im Kopf nur Wendy oder Conny. 
ZWEN: 
Einspruch! 
Im Zeitplan dieses Wunderkinds 
Gibt‘s keinen Slot für einen Prinz? 
SILVIA:  
Es gibt viel mehr, wo ich aufblühe 
Esel, Alpakas oder Kühe!!! 
Ich mag zwar niemand hier blamieren,  
Doch hat wer Angst vor großen Tieren? 
ZWEN: 
Als alter Mann hab ich es schwer 
Lang war ich nicht mehr beim Frisör. 
Headbanging mit langen Haaren  
Ging zuletzt vor zwanzig Jahren. 
SILVIA:   
Zwanzig? 
ZWEN: 
Doch seit wir miteinander gehen,  
Scheint sich die Zeit rückwärts zu drehen. 
Beim Putzen rief sie jüngst zu mir: 
"Das hier im Sieb ist auch von Dir!" 
Träumend von neuer Lockenpracht 
Hab ich den Abfluss frei gemacht..  
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SILVIA:  
Als Prinzessin träum ich von.. 
ZWEN: 
Stopp. Stopp. 
Ein Traum wird heute für Dich wahr. 
In weißen Strümpfen steht er da. 
Ein schmucker Prinz, macht sich parat. 
Voll im Saft und nicht malad. 
SILVIA:  
Ah, dieser Traum ist mir bekannt 
Ich spul schnell vor das olle Band 
Nach Minnesang und Liebesschwur 
"Ehrlich, es war ein Pilsken nur.." 
Zersägst Du wirklich jeden Baum. 
Prinzessin sein ist echt ein Traum. 
ZWEN:  
Mindestens fünf Mal die Woche  
komm ich heim von der Maloche. 
Wenn ich an die Türe poche 
Frag ich mich, was sie heut koche..  
Tret ich dann ein in unser Schlösschen, 
Riech ich weder Steak noch Sößchen, 
Denn da schläft sie wie Dornröschen 
Nur bekleidet mit 'nem Höschen. 
Heut gibt's wohl ein leckeres …  Fertiggericht. 
SILVIA:  
Die Flimmerkiste propagiert,  
Ein sexy Arzt ist unrasiert. 
Bei Grey's Anatomy wird klar 
Ein Doktor trägt Drei-Tage-Haar. 
Auch bei Emergency Room 
Zeigt sich der stoppelige Boom. 
ZWEN: 
Jede Patientin guckt da hin. 
Das ist fast wie Medizin! 
SILVIA:  
Die Nebenwirkungen habe ich 
Mein Doktor-Prinz sticht fürchterlich  
Wo Du bützt mit Deinem Mund 
Bin ich auf der Stelle wund. 
Nee!
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Du trägst jetzt nach jeder Schicht 
Dein Doktor Baby-Po Gesicht. 
ZWEN:  
Obacht! Hier ist noch ein Haiku!  
Mozzarellaschicht 
Spinat, Pasta, dicht an dicht 
Princess-Leibgericht. 
SILVIA:   
Viele fragen uns oft: 
Warum Rhede, nicht die Großstadt? 
Weil Rhede alles nur nichts groß hat. 
Aus der Ferne und von nah 
Den Heimweg weist Sankt Gudula. 
In den Höfen, an dem Bach 
Kirmesfeuerwerk vom Dach. 
ZWEN: 
Kulinarisch ein Gedicht 
Man sieht es:  Rhede macht Gewicht 
Münchner hoam Rhede mit Verstand  
"Bocholt's Schwabing" einst genannt. 
Für uns ist nur eins adäquat: 
Rhede, Du bes Wahlheimat. 
ZWEN:  
Uns Wohnzimmer sind die Terrassen 
Treppe runter, Essen fassen 
Zwei Bierchen könnten auch noch passen. 
Lecker Lockdown-Raclette 
Mäusejagd auf dem Spielbrett 
Sommernachbarschaftsbankett 
SILVIA:  
Ob Weinfest, ob Oktobersause 
Frittenfreunde, Trüffels Brause. 
Gefeiert wird hier ohne Pause. 
Einst namenlose Nachbarhorden 
Sind liebe Freunde längst geworden 
Dafür verdient Ihr einen Orden! 
 
BEIDE: 
Wir sind dann mal jeck!!!!  
Helau! 
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„Kinder“-Proklamation Teil 1 

 

 
Helau ihr Rheder Narrenschar, 
hier kommt euer Rheder „Kinder“-Prinzenpaar. 
Kinder sind wir schon lang nicht mehr, 
und trotzdem kommen wir als eure Regenten daher. 
Corona war der Täter, 
deshalb kommen wir ein Jahr später. 
 
Das Ornat der ''Kinder'' war zu klein, 
da passen wir nun wirklich nicht mehr rein. 
 
Und auch Mecki sah dann ein, 
es musst ´ne Nummer grösser sein. 
 
In ihrem Sortiment war schnell was gefunden, 
um unseren Auftritt abzurunden. 
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„Kinder“-Proklamation Teil 2 

Paul der Erste werde ich ab jetzt genannt, 
regiere diese Session Krechting und drumrum das Land. 
Beim VfL Rhede stehe ich im Tor, 
Da macht mir so schnell keiner was vor. 
 
Ich bin eure Prinzessin Aylin die Erste, 
einen Prinzen zu finden war für mich das Schwerste. 
Eine Freundin hat mir Paul empfohlen, 
als Kölsche Jung saß er schon auf heißen Kohlen. 
 
Wir Jungs treffen uns sonst auch mal zum Kicken, 
doch wenn DJK-Woche ist, kannste das auch knicken. 
Wir wollen uns nicht länger mit dem DJK streiten, 
Kunstrasen! Wir brauchen ´nen Zweiten. 
 
Ich bin seit 8 Jahren in der Garde, 
so finde ich es dieses Jahr doch nicht schade, 
einmal als Tanzmariechen auszusetzen, 
um als Prinzessin von Termin zu Termin zu hetzen. 
 
Aylin kann im Spagat über die Bühne fliegen, 
doch heute wollen wir uns nicht verbiegen. 
 
Die Controller können noch so freundlich locken, 
denn wir wollen mit euch die Bühne rocken. 
 
Mountainbike fuhr ich gern, 
gute Strecken sind leider so fern. 
Wir wollten in den Wald an den Weberstraßen, 
doch mit den Stadtvätern war nicht zu spaßen. 
Erst hieß es ja, dann hieß es nein, 
dann sollte es am Gönni sein, 
jetzt ham wa eigentlich gar nix mehr, 
nun soll der Abenteuerspielplatz her. 
Sind wir neben Kindergarten und Freibad zu laut, 
wird uns alles doch wieder versaut.  
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„Kinder“-Proklamation Teil 3 

Ich geh am liebsten shoppen, 
darin kann man mich nicht stoppen, 
das Geld muss unter die Leute, 
am Besten nicht morgen, sondern heute!!! 
Paul nutzt Twitch, 
und ich suchte die Switch. 
Am liebsten dann Mario Kart, 
Da kommt keiner gegen mich in Fahrt. 
Trampolin spring´n ist voll mein Ding, 
wann kommt in Rhede endlich so ´ne Halle hin??? 
 
Lieber Herr Bernsmann, jetzt sind Sie dran!!!! 
Wir fordern mehr Busse um zur Schule zu cruisen, 
dann brauchen wir nicht alle übereinander hängen und schmusen. 
 
Meine Zukunft ist ziemlich klar, 
ich werd kein Bundesligastar. 
Wo meine Pläne liegen, das wisst`er, 
... ich werd` Minister. 
 
Noch geh ich zum Gardetanzen hin, 
doch später werd ich deutsche Kanzlerin. 
 
Jetzt wisst Ihr alle, wir sind schlau!!! 
Darauf ein dreifach kräftiges  
Rhede HELAU 
RCC HELAU 
„Kinder“ Prinzenpaar HELAU 
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Der Vorstand 
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Der Elferrat 

Ein dreifaches Hoch auf den Elferrat!!! Das kommt allerdings nicht ganz hin, in 
der vergangenen Session hat es noch gepasst, da bestand die Truppe nämlich aus 
genau 33 gestandenen Männern. Nun können wir auch noch ein 34stes Mitglied 
in unseren Reihen begrüßen: Herzlich Willkommen, Sascha! Also ein 3,X-faches 
Hoch auf die Jungs!!! Mit dabei in dieser Session sind: 
Max Biermann, Dieter Brauer, Michael Brockhoff, Tim Burghardt, Bernhard 
Dalhaus, André Dings, Jörg Dings, Markus Geisler, Mathias Geisler, Ingo 
Hartmann, Thorsten Hartmann, Klaus Heynk, Alex Höing, Thomas Kalkofen, 
André Klein-Hitpaß, Thomas Klümper, Matthias Kortenhorn, Maik Lensing, Detlev 
Matenar, Benedikt Melis, Marco Möllenbeck, Michael Nienhaus, Philipp 
Nienhaus, Sven Oudemaat, Dirk Pronten, Maik Schaffeld, Jens Schoppers-Roes, 
Ralf Tacke, Rolf Terhart, Jörg Tidden, Georg Tiemann, Markus Uebbing, Sascha 
Uebbing und Markus Vehns. 
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RCC Frauen 

Die RCC Frauen sind eine Gruppe von engagierten Frauen, die sich, wo sie 
können, im Verein einbringen und unterstützen, wo Hilfe benötigt wird. Sie 
haben mittlerweile ihre festen Aufgaben, wie z.B. die Bewirtung des 
Prinzenwiegens oder die Organisation von Kaffee und Kuchen auf der 

Nachmittagssitzung. Nebenbei feiern sie auch noch gerne Karneval.       Zu den 
RCC Frauen gehören ehemalige Prinzessinnen, Frauen des Elferrats oder des 
Männerballetts, ehemalige Tanzmariechen, ehemalige oder amtierende 
Hofdamen oder auch Frauen, die einfach nur Bock auf Karneval und Lust darauf 
haben, einen gemeinnützigen Verein zu unterstützen: 

 
Sandra Brauer, Steffi Brockhoff, Iris Bröker, Anna Burkhardt, Annette Dalhaus, 
Heike Dings, Brigitte Drees, Christin Geisler, Steffi Geisler, Annette Hartmann, 
Claudia Hartmann, Ina Hartmann, Kathrin Höing, Christina Ingenhorst, Kerstin 
Kalkofen, Annika Klein-Hitpaß, Jenny Kortenhorn, Tanja Krabbe, Ann-Christin 
Kretschmer, Hanna Kuhlmann, Melissa Leder, Katrin Leesing, Gabi Matenar, 
Katharina Melis, Caro Möllenbeck, Sandra Nehling, Heike Nienhaus, Marion 
Nienhaus, Verena Nienhaus, Nadine Notten, Janina Oudemaat, Eva 
Paßerschröer, Jenny Schaffeld, Maika Schüling, Gabi Terhart, Anja Uebbing, 
Nicole van der Linde, Eveline Vehns, Sandra Wedding 
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Prinzengarde und Showeffects - Teil 1 

Liebe Närrinnen und Narren! 
Wir sind die Prinzengarde und die Showeffects des RCC! Wir treten im Karneval 
immer in roten und schwarzen Kostümen auf der Bühne auf. Doch wer sind 
eigentlich die jungen Damen in diesen Kostümen? Wir möchten uns Euch daher 
kurz vorstellen und Euch zeigen, wer sich eigentlich hinter diesen Kostümen 
versteckt! Das sind wir: 

 
Carina Askaroglu 
30 Jahre 
Trainerin der  
Showeffects 
Aktiv seit 21 Jahren 
 
Sandra Aal-Wagner 
36 Jahre 
Trainerin der  
Showeffects 
Aktiv seit 28 Jahren 
 
Ann-Sophie Geuting 
17 Jahre 
Tänzerin im  
Gardetanz 
Aktiv seit 4 Jahren 
 
Jacqueline Kuske 
23 Jahre 
Tänzerin im  
Showtanz 
Aktiv seit 13 Jahren 
 
Judith Böing 
28 Jahre 
Tänzerin im  
Showtanz 
Aktiv seit 18 Jahren  

Christina Griebe 
26 Jahre 
Trainerin der 
Prinzengarde 
Aktiv seit 10 Jahren 

Marion Wanders 
50 Jahre 
Betreuerin der 
Prinzengarde 
Aktiv seit 12 Jahren 

Eva Müller 
25 Jahre 
Tänzerin im 
Showtanz 
Aktiv seit 17 Jahren 

Janine Hebing 
19 Jahre 
Tänzerin im Garde- 
Und Showtanz 
Aktiv seit 19 Jahren 

Jule Wanders 
21 Jahre 
Tänzerin im Garde- 
Und Showtanz 
Aktiv seit 12 Jahren 
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Prinzengarde und Showeffects - Teil 2 

Lara Hoves 
18 Jahre 
Tänzerin im 
Garde- und Showtanz 
Aktiv seit 4 Jahren 
 
 
Louisa Wanders 
19 Jahre 
Tänzerin im 
Gardetanz 
Aktiv seit 11 Jahren 
 
Paula Kabrede 
16 Jahre 
Tänzerin im Garde- 
und Showtanz 
Aktiv seit 9 Jahren 
 
Sarah Schlütter 
22 Jahre 
Tänzerin im 
Showtanz 
Aktiv seit 6 Jahren 
 

 
 
                   
                   Und vielleicht bist DU ja die Nächste? 
 

Vielleicht könnt Ihr ja nun den einen oder anderen auch im Kostüm 
wiedererkennen? Ein besonderer Dank geht hier auch an Rita: Sie ist als unsere 

Nähfee tätig. Wir freuen uns auf eine schöne Session mit Euch! 
Eure Prinzengarde und Showeffects  

Leah Demming 
16 Jahre 
Tänzerin im Garde- 
und Showtanz 
Aktiv seit 10 Jahren 

Rebekka Möllmann 
19 Jahre 
Tänzerin im 
Gardetanz 
Aktiv seit 11 Jahren 

Nadja Resing 
18 Jahre 
Tänzerin im 
Gardetanz 
Aktiv seit 5 Jahren 

Wiebke Wanders 
27 Jahre 
Tänzerin im 
Showtanz 
Aktiv seit 17 Jahren 
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Die RCC Juniorengarde 

Das Warten hat eine Ende ❗ 
Endlich dürfen wir wieder auf die Bühne! Wir als 
Juniorengarde hatten viele Höhen und Tiefen in 
den letzten 1  1/2 Jahren, doch wir haben als 
Team zusammengehalten. Zu den Höhen gehörten:  
- das unsere Trainerin Ines Nachwuchs bekommen hat. Von uns 

nochmal Herzlichen Glückwunsch      
- dass wir nie aufgegeben und immer zusammengehalten haben 

            - dass wir 13 Mädels dazu gewonnen haben 
 
Zu den Tiefen zählen wir:  
- dass uns leider durch Corona einige Mädels verlassen haben und wir natürlich 
auch einige Mädels in die Prinzengarde verabschieden mussten. Wir wünschen 
euch viel Spaß und alles Gute für eure Tänze. 
- dass unsere Motivation nicht immer die Beste war, da wir nicht richtig trainieren 
konnten.  
Im Zuge dessen möchten wir uns beim VfL 45 Bocholt bedanken, die uns während 
der Trainingspause in der Halle ihren Platz zu Verfügung gestellt haben.  
Wir haben in den 1 1/2 Jahren vieles probiert, egal ob Online Training, Videos 
verschicken und vieles mehr. Doch nun sind wir froh, dass wir wieder in unserem 
zweiten Zuhause der Sporthalle trainieren können.  
Wir freuen uns auf die kommenden Session und wünschen unseren 
Prinzenpaaren eine unvergessliche Zeit. In diesem Sinne  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rhede Helau, Prinzenpaare Helau, Juniorengarde Helau! 
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Die RCC Minis 

Helau Närrinnen und Narren! 
 
 
 
Wir sind die 
Minis vom 
RCC Rhede 
und 
möchten 
uns einmal 
kurz 
vorstellen. 
 
 
 
Im Alter von 6-10 Jahre sind wir die jüngsten Tanzmariechen vom RCC, doch 
unterschätzt uns nicht. Wir haben es wirklich drauf! 
Wir freuen uns schon, dass es wieder los geht. Lange haben wir gewartet und 
verzichtet. Trotz allem machen wir weiter. Egal, was passieren wird. 
Die letzten 1,5 Jahre waren nicht ganz leicht. Einige Tänzerinnen und eine 
Trainerin haben uns leider verlassen. Wir bedanken uns trotzdem bei allen für die 
tolle Zeit und rufen ein kräftiges, dreifaches Rhede Helau! 
Aber! Wir sind zurück mit einer starken Gruppe mit 20 jungen Mädels! 
 
Und jetzt? 
Starten wir in eine neue Session mit großer Freude, euch ein Lächeln ins Gesicht 

zu zaubern. Jeder von uns verbindet was anderes mit dem Namen der Minis       

 

„Tanzen ist toll“ (Liana, Millia, Lennya, Rebekka) 

„Ich bin gerne ein Tanzmariechen, weil meine Tante es auch war!“ (Ella) 

„Da bin ich glücklich!“ (Jana) 

„Freude bei Auftritten!“ (Frieda) 

„In einer Gruppe tanzen!“(Marika, Jasmin)  
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„Neue Freunde gefunden!“ (Talia) 

„Ich mag die Bühne!“ (Shania) 

„Das Training ist lustig!“ (Greta, Mia) 

„Ich mag Karnevalsmusik!“ (Mija) 

„Die Trainerinnen!“ (Laura) 

„Weil ich einfach tanzen kann!“ (Greta) 

„Da ich einfach gerne auf Musik tanze!“ (Ilsa) 

 

Wir hoffen, dass wir euch so einen kleinen Eindruck in unsere Tanzgarde 

geben konnten. Und wir hoffen alle!, dass wir mit EUCH die neue Session 

feiern können…. 

 

Und wir haben bis dahin eine Überraschung auf dem Karnevalsumzug für 

euch – Ein kleiner Tipp: es glänzt, wenn man damit fährt. 

Seid gespannt       

 

Eure Minis! Mit Trainerteam! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ela Lazni, Sandra Cankaya, Louisa Wanders, 

Eveline Vehns, Heike Nienhaus  
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Solomariechen Jule 

Liebe Närrinnen, liebe Narren! 
Ich bin Jule, das Solomariechen der Prinzengarde, und tanze bereits seit 12 Jahren 
für den RCC. Begonnen habe ich 2009 bei den RCC Minis, dann ging es 2011 in die 
Juniorengarde und 2016 schließlich zur Prinzengarde. Bei den Junioren habe ich 
dann 2014 angefangen als Solomariechen zu tanzen, was in der Prinzengarde 
weitergeführt wurde. Ich bin also schon seit einigen Jahren Solomariechen des 
RCC! Deshalb möchte ich Euch nun einen kurzen Einblick über diese letzten 7 
Jahre geben. 

 
 

 
 

  

Session 2014 / 2015 Session 2015 / 2016 

Session 2017 / 2018 

Leider konnten wir in 
dieser Session keinen 
Karneval feiern. 

2 
0 
2 
0 
/ 
2 
0 
2 
1 

Session 2018 /2019 Session 2019 / 2020  

Ich freue mich über weitere schöne Karnevalssessionen mit Euch! 
Eure Jule 

Session 2019 /2020 
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Duotanz 

Hallo und Helau,  
 

Ein Duo kommt selten allein 
 
Auch in diesem Jahr konnten sich die Mädels für eine Stelle 
im Duo bewerben. Den Trainerinnen fiel die Entscheidung so 
schwer, dass sie sich gleich für 5 der Mädchen entschieden 
haben. Die Mädchen tanzen abwechselnd in Paaren. Zu den 
diesjährigen Duo Tänzerinnen gehören: Anna Brockhoff, 

Madleen Albrink, Malina Kemmerling, Liliana Hiebing und Lanah Mierzwa. Wir 
hoffen, ihr habt eine schöne Zeit und viel Spaß. 
 
Die Juniorengarde darf auch in diesem Jahr wieder mit einem Solomariechen auf 
den Turnieren glänzen. Unsere Hannah Marie Geuting übt schon fleißig ihren 
Tanz und wir hoffen, dass sie in dieser Session öfter die Möglichkeit hat, diesen 
zu präsentieren. Leider kam im letzten Jahr Corona dazwischen. Wir drücken dir 
alle ganz fest die Daumen 
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Kinderelferrat 

We will rock you 
…so lautete das Motto der Auftritte unseres Kinderelferrates in der letzten 
Session. Zum nun zweiten Mal organisierten die Jugendlichen gemeinsam mit 
ihren BetreuerInnen den Kinderkarneval, sowie Teile der Nachmittagssitzung.  

Und – sie haben uns tatsächlich gerockt! Nicht 
nur mit ihren Sketchen und Zaubereien, 
sondern vor allem mit dem einstudierten Tanz 
zum Titel „We Will Rock You“: inklusive 
Hebefigur! Das absolute Highlight war für den 
Kinderelferrat der gemeinsame Auftritt mit 
Reinhold Kleinemühl: zusammen schmetterten 
sie den Titel „Dorfkind“. Schon beim Üben gab 
es damals jede Menge Spaß! 
Jetzt freuen sich die Kinder schon auf die neue 

Session. Nach der langen Corona-Pause möchten sie endlich wieder Karneval 
feiern und wieder die Bühne rocken. Drücken wir die Daumen, dass es klappt. 
Bei ihren 14-tätigen Gruppentreffen arbeiten die Kinder mit ihren BetreuerInnen 
das Programm der Kindersitzung aus. Seid gespannt, was sie sich für diese Session 
haben einfallen lassen. Wir sind uns sicher, das wird uns alle wieder aus den 
Socken hauen. Kleiner Hinweis!!! Die letzte Kindersitzung war innerhalb von 20 
Minuten ausverkauft! Also, schnell sein, wenn ihr eine der begehrten Karten 
ergattern wollt.  
 
Kinderelferrat: Simon 
Grunden, Simon Wedding, 
Simon Oudemaat, 
Frederike Seggewiss, 
Jannes Decressin, Jannis 
Kemmerling, Olivia 
Bröcker, Thalina Bröcker, 
Tom Tekampe, Alyssa 
Reinatz, Karl Grunden  
 
BetreuerInnen: Caro 
Möllenbeck, Nadine Notten, Tanja Decressin, Markus Geisler, Mathias Geisler 
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Klumpensonntag Teil 1 

„Über den Dächern von Rhede strahlt 
schon die Sonne“. Als unser erster 
Vorsitzender Bernhard Dalhaus dies am 
Morgen des Klumpensonntages schrieb, 
meinte er ganz sicher nicht nur das schöne 
Wetter, sondern auch unsere Prinzessin, 
der man die Vorfreude auf den Tag bereits 
früh am Morgen anmerkte. Nach einem 
gemütlichen Sektfrühstück mit Hofdame 

und Hofmarschall machte sich das Paar auf den Weg zum Vereinshaus, wo bereits 
viele Mitglieder des RCC’s neugierig auf sie warteten. Denn auch sie wissen bis 
zur Verkündung nicht, wer ihre neuen Tollitäten sind. Nach einem kurzen 

Kennenlernen ging es gemeinsam zum 
Rathaus. Reinhold Kleinemühl begann, 
stimmungsvolle und karnevalistische Lieder 
zu singen und die noch amtierenden 
Prinzenpaare wurden verabschiedet. Die 
Tanzmariechen zogen, begleitet durch die 
Bocholter 
Husaren, 

auf den Rathausplatz. Währen auch die 
Zuschauer immer mehr wurden, wuchs hinter 
den Kulissen bei den neuen Prinzenpaaren die 
Aufregung. Erlöst wurde davon zunächst 
unsere neuen jungen Regenten Paul I. und 
Aylin I. . Sie strahlten um die Wette und hatten sichtlich Freude daran, den Leuten 
zu zeigen, dass sie das neue „Kinder“-Prinzenpaar der Session 2021 / 2022 sind. 
Auch eine kleine Rede hatten sie für die Besucher des Rathausplatzes vorbereitet.  

Bei einem kleinen Ratespiel zusammen 
mit den Gästen des Rathausplatzes 
wurde immer mehr von einem Foto 
sichtbar, welches unser neues 
Prinzenpaar Zwen I. und Silvia III. 
zeigte. Als endlich erraten wurde, wer 
die beiden sind, durften auch sie sich 
den Leuten zeigen. Silvia war sichtlich   
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Klumpensonntag Teil 2 

froh, endlich darüber sprechen zu dürfen, dass sie 
die neue Prinzessin des RCC’s ist, sodass sie das 
Mikrofon gar nicht mehr aus den Händen geben 
wollte. “Ich bin Moderatorin! Wenn ich einmal ein 
Mikrofon in der Hand halte, dann lasse ich es so 
schnell nicht wieder los” war da ihre Begründung. 
Vielleicht war es auch die Freude darüber, dass sie 
es nun endlich allen erzählen durfte, dass sie als 
gebürtiges Kölsche Mädche die neue Karnevals-
prinzessin von Rhede ist. Ihr Prinz Zwen, schien 
hingegen den Augenblick auf dem Balkon zu 
genießen und war 
eher ein Mann der 

wenigen Worte.  
Nach der Vorstellung ging es für die vier nach unten 
auf den Rathausplatz, wo bereits Stühle für sie 
bereitstanden. Traditionell am Klumpensonntag 
bekamen die beiden Prinzen und die Prinzessinnen 
Klumpen angezogen. Diese Aufgabe übernahm das 
Rheder Pärchen.  Mit den Mariechen im Hintergrund 
ergab es ein wundervolles Bild. Der anschließende 
Ehrentanz, ebenfalls gespielt von den Bocholter 
Husaren, in den neuen Schuhen schien für die 
beiden Prinzenpaare gar nicht so leicht. Sie schlugen 
sich aber wacker. Die Bocholter Husaren spielten ein 
Lied, zudem die vier erst jeweils als Pärchen und dann zusammen tanzten. Das 
Kinderprinzenpaar durfte an der 
Stelle auch noch einmal das Werfen 
der Bonbons üben, was ihnen schon 
sehr gut gelang. Jetzt waren aber die 
vielen Besucher des 
Klumpensonntages an der Reihe. Sie 
gratulierten Zwen, Silvia, Paul und 
Aylin zu ihrem neuen Amt und der ein 
oder andere verewigte sich auf den 
neuen Klumpen.  
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Der RCC sagt Danke für den 
Bulli! 
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Klumpensonntag Teil 3 

Viele Freunde und Verwandte 
der Prinzenpaare waren an 
dem Tag dabei. Aber auch 
befreundete Vereine aus den 
Nachbarstädten des RCC’s 
ließen sich diesen besonderen 
Augenblick nicht entgehen. 
Auch sie kamen extra vorbei, 
um denen neuen Prinzen-
paaren ihren Glückwunsch zu 
überbringen. Anschließend 
zogen die Prinzenpaare 

zusammen mit den lustigen Egerländern und einer Abordnung des RCC’s durch 
die Innenstadt. Am Stein bei der Gaststätte Deitmer war der erste Halt. Die 
lustigen Egerländer bildeten einen Kreis in dem die vier dann tanzen durften. Und 
auch im Blues wurde zusammen gefeiert und getanzt. 
Einen besonderen Wunsch konnte der RCC dem Prinzenpaar natürlich nicht 
abschlagen. Sie wollten vor ihrer Haustür bei ihren Freunden und Nachbarn vor 
dem Restaurant Trüffel und Bohne tanzen. Ein perfekter Abschluss eines 
wunderschönen Tages, 
von dem alle, die dabei 
waren, noch Tage und 
Wochen später 
schwärmten. Dies 
konnte man auch am 
nächsten und 
übernächsten Morgen 
in der Morning-show 
von Radio WMW hören. 
Silvia schwärmte von 
dem Tag und freut sich 
auf alles, was noch 
kommt. Genauso wie der RCC und die Bevölkerung von Rhede. Wir alle scheinen 
froh und glücklich darüber zu sein, endlich wieder Karneval feiern zu dürfen.  
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Prinzenproklamation am 11.11. Teil 1 

Der 11.11. ist in jedem Jahr der Start in die Karnevalssession. Tja in jedem Jahr 
leider nicht, denn im letzten Jahr ist die gesamte Session aufgrund der Corona 
Pandemie ausgefallen. Diese Feierbereitschaft und Vorfreude auf diesen Tag hat 
sich bei einigen irgendwie aufgestaut und somit hatten wir nach dem Versand 
der Einladungen an die befreundeten Vereine, zahlreiche Anmeldungen für 
diesen Tag erhalten. Der Vorstand hat sich bewusst dazu entschieden, die Session 
mit einer 2 G Regelung stattfinden zu lassen und vor der Proklamation zusätzlich 
dazu aufgerufen, sich noch testen zu lassen, um unbeschwert und sorgenfrei 
feiern zu können. Diese Regelung ist bei den Gästen gut angekommen.  

 
Zu Beginn des Abends sorgten die jungen 
Talente des RCC für Unterhaltung. Das 
Tanzduo der Junioren und die Juniorengarde 
präsentierten ihre beeindruckenden  Tänze. 
Dann folgte der Auftritt des „Kinder“-
Prinzenpaares. Kinder sind Prinz Paul I. 
(Gach) und seine Prinzessin Aylin I. (Cankaya) 
allerdings, wie sie selbst sagen, ja schon 

lange nicht mehr. Eine tolle Proklamation mit wieder neuen Aufgaben für den 
Bürgermeister Jürgen Bernsmann wurde vorgetragen. 
 
Dass Thomas II. und Kerstin I. für 2 Jahre das Rheder Prinzenpaar sein werden, 
damit hätten sie wohl vor Ihrer Amtszeit nicht gerechnet. Aber am 11.11. war es 
nun endgültig vorbei. Sie mussten die Bühne räumen und bedankten sich bei 
ihren Töchtern, Familien, Hofis und RCC Mitgliedern für die grandiose 
Unterstützung und die schöne Zeit.  
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Prinzenproklamation am 11.11. Teil 2 

Irgendwann muss ja auch mal Schluss sein.       
Sitzungspräsident Detlev Matenar hatte für die 
Verabschiedung der 2 scheidenden Tollitäten 
wieder tolle reimende Sätze aufs Papier gebracht 
und vorgetragen. Und damit auch die Session noch 
einmal für alle Revue passieren lassen. Mit 
anfänglichen Schwierigkeiten in Moderation und 
Ablauf des Programms musste Detlev schon früh 
am Abend feststellen, dass doch alle karnevalistisch 

etwas „eingerostet“ sind und man erstmal wieder reinkommen muss… z.B. lief 
ein Einzugsmarsch, aber keiner kam, oder es wurde gar kein Marsch gespielt. 
Diese kleinen „Wackler“ taten aber der Stimmung keinen Abbruch.  
 

Dann der Höhepunkt des Abends: 
Prinz Zwen I. und Prinzessin Silvia 
III. hatten ihren ersten, offiziellen 
Auftritt. Unter großem Jubel der 
Menge betraten sie den Saal. Detlev 
stellte die beiden vor und dann 
sollte die Proklamation folgen… 
Was dann kam, war aber kurze 
Ratlosigkeit… die 2 haben die ersten 

Sätze der Proklamation ihrer Vorgänger vorgelesen und anschließend mit einem 
Augenzwinkern die Hofis für diesen Fauxpas verantwortlich gemacht. Es folgten 
eingespielte Nachrichten der Radio WMW Moderatoren, die den „Eklat von 
Rhede“ aufdeckten. Begründung: 
„royales Versagen“ oder eher „royales 
Versacken“ Denn die 2 füllten die 
Kassen der Wirte, aber nicht die Zeilen 
der Proklamation. „Wir haben es zeitlich 
einfach nicht geschafft“, gab Zwen mit 
verschmitztem Lächeln zu. Alles Show, 
die beiden hatten natürlich doch etwas 
aufgeschrieben – und zwar auf die Bierdeckel ihrer Kneipenbesuche. Es folgten 
einige gereimte Forderungen und Silvia und Zwen beendeten ihre 
außergewöhnliche Proklamation mit dem Versprechen: „Wir sind dann mal jeck!“   
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Prinzenproklamation am 11.11. Teil 3 

Ein großartiger Einstieg für die beiden neuen Tollitäten.  
 

Weiter im Proklamationsprogramm ging es 
dann mit dem Solotanz von Jule Wanders, dem 
Gardetanz der Prinzengarde und dem 
musikalischen Auftritt von Reinhold 
Kleinemühl. Auch Per Vers formulierte wieder 
kritische Zeilen und machte neugierig auf seine 
gesamte Büttenrede. Er forderte darum das 
Publikum auf, Karten für die Sitzungen zu 
kaufen. Die Tanzmariechen hatten leider einige 
Verabschiedungen in ihren Reihen zu 
vermelden: Bea Kroesen, Celina Bösing, Anna 
Oenning, Anna Wißmann, Nadine Gausche, 
Melissa Leder, Eva Passerschröer, Gina 
Niemann, Amelie Overkämping, Kimberly 
Hertog, Leonie Döring und Lara Nienhaus 
haben ihre Tanzschuhe an den Nagel gehangen 

und verlassen die Prinzengarde. Melissa und 
Eva bleiben dem RCC allerdings erhalten und 
unterstützen die RCC Frauen. Allen 
Tänzerinnen aber an dieser Stelle ein ganz 
herzliches Dankeschön für euren Einsatz über 
zum Teil viele, viele Jahre. Auch bedanken wir 
uns bei Katharina Melis und Jörg Dings, die 
zuletzt die Hofis der Kinderprinzenpaare 
waren, für Ihre Zuverlässigkeit und ihr 
Engagement. Die Kinder-Regenten und deren 
Eltern konnten sich stets auf euch verlassen.  
Das offizielle Programm neigte sich dem Ende 
zu und an der Stelle wird dann schon seit 
einigen Jahren, das „Theoken“ verliehen für 
außergewöhnliches Engagement im Karneval.  
In diesem Jahr geht der Theoken Orden an 
Bernadette Matuschek: Weil sie von ihrem Wohnzimmerfenster in der  
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Prinzenproklamation am 11.11. Teil 4 

Nordstraße aus regelmäßig die 
Wagen und Fußgruppen des 
Karnevalsumzugs vorstellt. 
Außerdem schmückt sie am 
Tulpensonntag die Häuserfront an 
der Nordstraße und bietet vielen 
Bekannten am Straßenrand und 
auch Teilnehmern von Fußgruppen 
kleine Leckereien, wie 
Frikadellchen, kleine Stückchen 
Mettwurst oder auch mal ein 
kleines Schnäpsken an.  Aus Spaß 

am Karneval kümmert sie sich seit vielen Jahren um die 
Jecken auf der Nordstraße, das verdient eine Ehrung. 
Bernadette Matuschek war an dem Abend leider verhindert, 
aber ihr wurde der Orden persönlich von Mitgliedern des 
Vorstandes und dem neuen Prinzenpaar überreicht. Last but 
not least brachte der Singing Hofi Max Biermann nochmal 
Stimmung in den Saal und somit alle Gäste zum Singen und 
Schunkeln mit seinen Coversongs aus dem Kölner Karneval. 
Zum Abschluss  kam der Ehrentanz der Prinzenpaare und es 

folgten die Gratulationen der Gäste und Aktiven. Ein ereignisreicher Abend ging 
zu Ende, aber alle sind sich einig: Es war eine tolle Veranstaltung, die wir so in der 

Form mal wieder dringend gebraucht haben.       
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Stadtwerke Aktion – Flocken sammeln 

Unterstützt den RCC, indem ihr an der kostenlosen „Flocken-Sammel-Aktion“ der 
Stadtwerke Rhede teilnehmt: 
1 Rheginas Flocken sammeln 

Flocken sammeln und den RCC unterstützen. 
Erhaltet die Spendencodes zum Beispiel auf 
dem Rheder Wintermärchen oder bei 
kommenden Aktionen. 
2 Spendencode einlösen 
12-stelligen Code in das Eingabe-feld auf der 
Startseite eingeben: www.rheginas-welt.de  
Mit Klick auf den „Einlösen“-Button wird man 
automatisch zur Projektübersichtsseite 
weitergeleitet. 

3 RCC als Projekt unterstützen 
Ihr findet unter den Projekten den RCC, den ihr mit 
einem weiteren Klick einfach und kostenlos 
unterstützen könnt.  
_________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
  

https://www.rheginas-welt.de/
http://www.rheginas-welt.de/
https://www.rheginas-welt.de/media/e198cf6a8a/13ebda4294e5.png
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Highlights eines Prinzenpaares  Teil 1 

Die Session eines Prinzenpaares steckt voller 
schöner Momente, besonderen Augenblicken 
und vielen Situationen, die man so schnell nicht 
mehr vergisst. Somit fiel es Thomas und Kerstin 
rückblickend gar nicht so leicht, drei 
Veranstaltungen außerhalb von Rhede zu wählen, 
an die sie sich noch gerne zurückerinnern. Aber 
sie haben es für uns versucht.  
 
 
Platz 1: Klönabend in Dingden 

Einer der ersten Termine im neuen 
Jahr ist der Klönabend in Dingden. 
Ein kleines, geselliges Prinzen-
treffen bei unserem befreundeten 
Verein, zu dem der RCC jedes Jahr 
mit vielen Leuten anreist. In der 
Session von Kerstin und Thomas 
waren neben einigen RCC Frauen 
und Elferratsmännern die gesamte 
Prinzengarde und die Showeffects 

mit angereist. Besonderes Highlight: Im Keller des Saales in Hamminkeln mussten 
die Prinzen und die Prinzessinnen jeweils unter sich ein kleines Lied mit samt 
Choreografie einstudieren und 
diese anschließende den Gästen 
vorführen, welche dann den 

Gewinner (die Prinzessinnen      ) 
küren durften. Danach gab es 
einige witzige Spiele und eine 
unvergessliche Party mit den 
Prinzenpaaren aus der Region und 
natürlich den Vereinsmitgliedern. 
Ein wirklich unvergesslicher Abend 
– nicht nur für unser Prinzenpaar. 
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Highlights eines Prinzenpaares  Teil 2 

Platz 2: Schifffahrt in Wesel 
Auf dem Rhein feiern, tanzen, singen, lachen und 
dabei noch auf einem Boot schippern – all das bietet 
die Schifffahrt in Wesel. Ebenfalls ein Prinzentreffen, 
auf dem viele Prinzenpaare aus der gesamten Region 
zusammenkommen. Besonderes Highlight ist dabei 
immer die Blaskapelle des Weseler Vereins, die mit 
Marsch- und Karnevalsmusik auf dem Schiff für 
ordentlich Stimmung sorgt. Heiß begehrt ist dieser 
Termin auch immer bei den Mitgliedern des RCC’s, 
die es sich nicht nehmen lassen, mit einem gesamten 
Bus anzureisen. 
 
 
Platz 3: Der internationale Prinzenfrühschoppen in Bocholt 
Ein ganz besonderes Prinzentreffen findet in Bocholt statt. Es ist ein 

internationales Treffen, 
da auch belgische und 
niederländische Vereine 
dafür nach Bocholt 
reisen. Beim Einzug der 
Prinzenpaare in die 
Halle ist immer 
ordentlich Stimmung 
und auch das bunte 

Programm aus Musik, Tanz und Gesang sorgt für 
einen unvergesslichen Tag. In der Session von 
Thomas und Kerstin gab es zudem eine Fotobox, in 
der viele unterhaltsame Fotos entstanden sind, mit 
den anderen Prinzenpaaren und den 
Vereinsmitgliedern, die auch hier zahlreich mit 
angereist sind. Bei der ausgelassenen Partystimmung 
ist es kein Wunder, dass sogar die Bühne in Bocholt 

zusammen gekracht ist       
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Prinzenwiegen Teil 1 

Mehrere Rekorde wurden am Samstag den 08.02.2020 beim Prinzenwiegen im 
Rheder Rathaus gebrochen. Es reisten so viele Prinzenpaare wie noch nie aus der 

nahen Umgebung an und 
außerdem brachten unsere 
Tollitäten ein Rekordgewicht auf 
die Waage… doch dazu später 
mehr. Zu Beginn trafen sich alle 
Prinzenpaare und deren Begleiter 
im großen Konferenzsaal im 
Rathaus der Stadt Rhede zu 
einem gemeinsamen Sekt-
empfang. Der Bürgermeister 
begrüßte alle Gäste und auch 

Sitzungspräsident Detlev Matenar hatte wie gewohnt ein paar flotte Sprüche auf 
Lager. Im Anschluss ging es für die Prinzenpaare ins Rathausfoyer. Die 
musikalische Begleitung übernahmen, wie schon in den Jahren zuvor, die 
Bocholter Husaren. Bevor 
die Prinzenpaare dem 
Rheder Volk und allen 
mitgereisten Karnevalisten 
einzeln und feierlich 
vorgestellt wurden, gab es 
ein Gruppenfoto auf der 
großen Rathaustreppe. Wir 
mussten allerdings 
feststellen, dass die Treppe 
für soooo viele Gäste nicht 
mehr ausreicht. Dann folgte 
die traditionelle Schlüssel-
übergabe des Bügermeisters 
und der Eintrag in das 
goldene Buch der Stadt 
Rhede.  
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Prinzenwiegen Teil 2 

Dann ging es für die Tollitäten auf die Waage. Kinderprinzenpaar Louisa I. und 
Jannis II. brachten ganze 400 Kilogramm auf die Waage. Wie gewohnt mit ein 
wenig Unterstützung des Elferrats. Das war allerdings ca. so viel, wie Prinzessin 
Verena I. und Prinz Philipp I. also das große Prinzenpaar, im Vorjahr zusammen 
bekommen hat. Da war dann wohl doch recht viel Muskelkraft des Elferrats im 

Spiel… so wird gemunkelt       Auf die Frage, wieviel das große Prinzenpaar wohl 
auf die Waage bringt, antwortete Prinz Thomas I. scherzhaft: „Eine Tonne“ 
Danach schätzte er ernsthafter: „Wenn die Kinder 400 haben, schaffen wir 600 
Kilo“. Tatsächlich war er mit seiner ersten Vermutung ziemlich auf den Punkt, 
sodass am Ende ganze 999 Kilo 
zusammenkamen. 
Absoluter Rekord! 
Auf der anderen Seite der Waage 
reichten die Kartons mit Süßigkeiten 
nicht mehr aus, um das Prinzenpaar 
in die Luft zu  heben. Mitglieder des 
Kinderelferrats mussten dazu   
klettern, um dieses stolze Gewicht zu 
erreichen 
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Prinzenwiegen Teil 3 

 
Ein großer Dank an dieser Stelle an REWE-Markt-Inhaber Christoph Steverding 
für das gesponsorte Wurfmaterial und die Unterstützung des Karnevalsumzuges. 
Mitarbeiter Klaus Löken war stellvertretend für seinen Chef vor Ort und 
überreichte unserem 1. Vorsitzenden Bernhard Dalhaus einen Check über 
888 Euro. Dieses Geld stammt aus den Einnahmen des Rheder Oktoberfestes. 
Weiter ging es musikalisch im Frühschoppen-Programm. Reinhold Kleinemühl 
und zum Schluss auch unser Goldkelchen Max Biermann brachten die Gäste zum 
Singen und Schunkeln. Eine gelungene Veranstaltung mit tollen Gästen. 
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Familien-Frühschoppen 

Wenn ihr zu dieser 
Veranstaltung wollt, müsst ihr 
schnell sein. Der 
Familienfrühschoppen (oder 
auch Kinderkarneval) ist die 
Veranstaltung, welche immer 
als erstes ausverkauft ist. So sah 
man sich in der letzten Session 

(2019/2020) „gezwungen“, Elemente der Kindersitzung in die 
Nachmittagssitzung zu integrieren. Somit hatten auch Eltern und Verwandte des 
Kinderelferrates Gelegenheit, das 
Erarbeitete ihrer Sprösslinge zu 
genießen. Eine bunte Mischung 
aus interaktiven Spielen und 
lustige Sketsche sind der Garant 
für eine tolle Veranstaltung. 
Natürlich lässt es sich das „große“ 
Prinzenpaar nicht nehmen, auch 
dieses schöne Fest zu besuchen. Chef im Ring sind sie an diesem Tag aber nicht. 
Ein fester Bestandteil und ein absoluter Höhepunkt des Karnevals in Rhede. 
 
Da während der Coronapandemie einige Mitglieder des Kinderelferrates dem 
Team entwachsen sind, hier ein Aufruf in eigener Sache: Du magst Karneval? Du 
bist zwischen 10 und 13 Jahren? Du möchtest gerne Teil eines kreativen Teams 
sein? Dann wende dich an irgendein Mitglied des RCC. Man hilft dir gerne, 
Kontakt zum Kinderelferrat herzustellen. Wir freuen uns auf dich!! 
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Altweiber Teil 1 

Der Altweiberkarneval ist der wohl längste und anstrengendste Tag der Session. 
Bereits um 8 Uhr morgens treffen sich die Teilnehmer dieses Terminmarathons 
beim Prinzenpaar. Bei Brötchen und Kaffee werden die Termine des Tages 
durchgesprochen. Die Mitstreiter werden auf die vorhandenen Kleinbusse 
verteilt. Jeder Fahrer erhält einen genauen Fahrplan, auf dem die geplanten 
Zeiten und Orte der 
stattfindenden Termine 
eingetragen sind. Gegen 8:30 

Uhr ertönt das Signal in Form eines lauten „feddich 
werden“. Ein letzter Bissen. Ein letzter Schluck und 
los geht es. Kindergärten, Schulen und Sponsoren 
werden angefahren. Immer mit Blick auf den 
Zeitplan arbeitet sich der Tross kreuz und quer 
durch Rhede. Nach einem kurzen Mittagessen bei 

Blomen geht es weiter. Weitere Sponsoren, Gesa, Volksbank und natürlich das 
Rathaus werden besucht. Traditionell endet der Abend für die Hartgesottenen im 
Blues. Mit bunten Programmpunkten wird das Ende des Tages bis zum nächsten 
Morgen gefeiert. 
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Altweiber Teil 2 

Es läuft immer Alles nach Plan. Nur der Plan ist schon 
falsch. Jeder Kindergarten, jede Schule, hat sich an 
diesem Tag ein Programm erdacht, welches man 
natürlich nicht verpassen will und darf. Da kann es 
auch schon mal vorkommen, dass es länger dauert, bis 
man den Prinzen nach einem Mitmachspiel wieder 
entknotet hat. Sollten wir also zu ihrem Termin an 
Altweiber nicht auf die Minute pünktlich sein, keine 
Sorge … wir kommen. 

 
Auf diesem Wege noch einmal 
ein herzliches Dankeschön an 
alle Sponsoren, Gönner und 
Freunde des RCC. Ohne euch 
könnten wir das, was wir leisten, 
nicht leisten. Ihr seid einfach   
toll.  
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Das Oktoberfest im Blues 

So wie fast alle Großveranstaltungen fiel auch das 
Oktoberfest im Rheder Ei dem Lockdown zum Opfer. Eine 
Lösung sollte her, um den Menschen einen Anreiz zu 
bieten, das Haus zu verlassen. Diese Lösung kam in Person 

von Andre Knoch. Der Betreiber des Blues organisierte ein coronakonformes 
Oktoberfest in seinem Biergarten. So erhielten die unterhopften Rheder und 
Rhedenser am Vortag des ebenfalls nicht stattfindenden Klumpensonntags 
Gelegenheit, ihre Sehnsucht nach etwas Normalität zu stillen. Die im Vorfeld 
gebuchten Tische waren gut besucht und die „lustigen Egerländer“ spielten auf. 
Kulinarisch konnte man sich mit bayerischen Spezialitäten verwöhnen lassen. Die 
Gäste erlebten bei bestem Wetter eine rundum gelungene Veranstaltung. Man 
sieht, irgendwas geht immer. Danke Andre. Dennoch hoffen wir, dass 2022 
wieder ein „normales“ Oktoberfest im Rheder Ei stattfinden kann. 
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Das Männerballett 

Natürlich brennt das Männerballett auch wieder darauf, endlich ins Training für 
die neue Session einzusteigen und sich von seinem weiblichen „Drill-Instructor“ 
Simone Hungerkamp ordentlich in die 
Mangel nehmen zu lassen. Doch zuvor ist es 
natürlich ebenso wichtig, sich eine wohl 
dosierte und ausgewogene Getränke-
aufnahme anzutrainieren, schließlich ist sie 
der Garant für erfolgreiche Trainings-
einheiten und Auftritte.  
 
Damit jeder dieser Top-Athleten 
punktgenau seine Höchstleistung abrufen 
kann, sollte auch auf eine ausgewogene 
Ernährung geachtet werden.  

 
 
Hier sehen wir die Einnahme einer 
Mahlzeit, die in jahrelanger 
Zusammenarbeit renommierter 
Sportwissenschaftler eigens für 
das Männerballett entwickelt 
wurde. 
 
 
 

Im Kader des RCC´s für das 
Männerballett, treten in 
diesem Jahr an: 
Michael Brockhoff, Chris 
Hovestädt, Frank Daniels, 
Hendrik Hünting, Jochen 
Steinrücke, Jürgen (I) Notten, 
Jürgen (II) Schüling, Ludger 
Wedding, Markus Bröker, 
Sascha Hentschel, Sven 
Oudemaat und Jörg Tidden.  
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Reinhold Kleinemühl 

Er ist so etwas wie ein Exot in den Reihen des RCC. Der einzige Solist im 
Programm, der nicht in Rhede wohnt. Der Südlohner Stimmungssänger Reinhold 
Kleinemühl ist ein Vollblutkarnevalist. Nicht nur als Sänger in den Reihen des RCC 
ist er aktiv. Auch als Trommler mit den Bocholter Husaren ist Reinhold 
Kleinemühl im Karneval ständig unterwegs. Bereits am Klumpensonntag sorgte 
er wieder für ausgelassene Stimmung auf dem Rathausplatz, als das Prinzenpaar 
vorgestellt wurde. Und auch in diesem Jahr ist das Vereinsmitglied des RCC 
natürlich wieder auf den Sitzungen dabei. Mit welchen Liedern wird er dieses Jahr 
begeistern? Freut euch mit uns auf einen gutgelaunten Auftritt, der das Publikum 
zum Schunkeln und Mitsingen animiert. Ein echtes Highlight des Rheder 
Karnevals. Wir freuen uns. 
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Singing Hofi – Max Biermann 

Einmalig auf unseren Veranstaltungen, 
im RCC und gefühlt auch im gesamten 
Umkreis ist unser singender 
Hofmarschall Max Biermann. Das Talent 
scheint er wohl von seinem Vater geerbt 
zu haben, der als singender Trucker, 
Winni Biermann, Deutschlands Straßen 
und die Schlagercharts unsicher macht. 
Zunächst war sich Max nicht sicher, ob er 
auf die Bühne gehört. Mehrere 
Prinzenpaare mussten ihn überreden, 
sein Talent auch den Rhedensern zu 
zeigen. Mit Erfolg! Seit mehr als fünf 
Jahren ist er nun fester Bestandteil der 
Aktiven des RCC’s. Und nun hat 
vermutlich auch Max begriffen, dass er 
von der RCC Bühne nicht mehr 
wegzudenken ist.  
Mit seiner außergewöhnlichen Stimme 

und den Liedern „Es gibt kein Wort“ und dem „RCC 44 Jahre Jubiläumslied“ sorgt 
er jedes Mal für ordentlich Stimmung und ist auf den meisten RCC 
Veranstaltungen der krönende Abschluss, welcher den Saal zum Beben bringt. 
Jeder, der je eine RCC Veranstaltung besucht hat, kann seine Lieder mitsingen 
und tanzen. Nicht selten wird nach seinem Auftritt nach einer Zugabe verlangt. 
Wie wir finden, zu 
recht! 
Wir sind froh, dass 
wir dich haben, 
lieber Max, und 
freuen uns auf das 
nächste Mal, wenn 
wir mit dir 
zusammen singen 
können! 
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Peer Vers 

Wer meckert so laut da im Rheder Ei? Ach der Peer Vers ist wieder dabei. Seit 
2014 gehört der nörgelnde Reporter zum Programm des RCC. Aus einer einmalig 
geplanten Büttenrede ist ein fester Bestandteil der Sitzungen geworden. Mit 
bitterböser Mine legt er den Finger in die aktuellen Wunden der Zeit. Ob Politik, 
Sport oder Wirtschaft …. niemand ist vor den verbalen Attacken des reimenden 
Miesepeters sicher. Wie hat Peer Vers die Zeit mit Corona empfunden? Heißt sein 
Motto: „erstmal impfen und dann schimpfen“. Wird er den Hauptakteuren der 
Krise ein gutes Zeugnis ausstellen oder liegt sein Augenmerk mehr beim 
Wahlergebnis und den daraus resultierenden Bündnissen für die Zukunft? Fragen 
über Fragen, für die sich der ein oder andere interessieren könnte. Antworten 
darauf werden in den Sitzungen gegeben. Wir dürfen also gespannt und auch 
anderer Meinung sein. Denn: Peer Vers toleriert Alles … außer Intoleranz. 
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Der Ladykiller 

Je später der Abend, desto größer 
die Gäste. Die Damen rutschen 
ungeduldig auf ihren Stühlen. Die 
Luft beginnt zu knistern. Ein Hauch 
von Pfefferminz erfüllt den Raum. 
Dann ist es wieder soweit. Der 
Ladykiller (alias Peter Horstmann) 
is back in town. 
 
Werft mit ihm einen Blick in die 
Tiefen der weiblichen Psyche und 
erlernt das Flirten von einem 
absoluten Profi. Die anschaulichen 
Beispiele seiner Erfahrungen in der 
Liebe und im täglichen Leben 
zeigen euch deutlichst, wie sie es 
NICHT machen sollten. Also: 
Mütter sperrt eure Töchter ein. 
Männer haltet eure Frauen fest. 
Freut euch mit uns auf beste 
Unterhaltung mit einem Urgestein 
des Rheder Karnevals.      
 

Der Ladykiller hat 
mittlerweile sogar 
seinen eigenen Fanclub, 
der übrigens nicht nur 
aus Frauen besteht.  
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Umzug Teil 1 

Der schon traditionell am Karnevalsonntag vor dem Umzug stattfindende 
Gottesdienst wurde wieder mit viel Engagement von aktiven Karnevalisten des 
RCC´s mitgestaltet. Für die musikalische Untermalung konnte erneut Ludger 
Holtschlag gewonnen werden. Aber, entweder hat ein Karnevalist zum Frühstück 
sein Tellerchen nicht leer gegessen oder es hat jemand während der Messe -trotz 

auf Leinwand 
projiziertem 

Liedtext- so 
falsch und schräg 
gesungen, dass 
sich der liebe 
Gott dafür mit 
jede Menge 

nasskalten 
Geschenken, 

während des 
Zuges, von oben 
herab bedankt 
hat. 
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Umzug Teil 2 

Das meist verhasste und dennoch am häufigsten getragene Kostüm im und am 
Umzug war wohl das Regen-Cape. Wohl dem, der ein durchsichtiges Modell 
davon sein Eigen nennen durfte, denn dann konnte man wenigstens das Kostüm 
darunter erahnen. Dennoch ließen sich weder die Teilnehmer des Zuges noch die 
hartgesottenen Karnevals-Anhänger vom durchgängig schlechten Wetter an 
diesem „Sonn“-tag davon abhalten, gute Stimmung zu verbreiten und zu 
genießen. Manch Regenschirm wurde trotz mitunter starkem Niederschlag für 
die Sammlung von Kamelle zweckentfremdet. 

 
Auch Regenjacken hielten dem 
dauernden „Bombardement“ von 
oben irgendwann nicht mehr stand. 

 
Und den Mädels nimmt man die 
gute Laune auf diesem Bild auf alle 
Fälle ab. Schließlich sind sie ja die 
Mitglieder(innen) der 
Prinzengarde des RCC`s!!! 
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Umzug Teil 3 

Um den Umzug überhaupt stattfinden lassen zu können, musste der RCC mit dem 
Krisenstab des Ordnungsamtes einen Kompromiss eingehen. Und nein, es lag 
(noch) nicht an der Corona-Krise, sondern an einem Sturm der für den 
Nachmittag in unserer 
Region eintreffen sollte. 
Deswegen wurde 
beschlossen, den Zugweg 
um ein gutes Stück zu 
verkürzen, um dem Sturm 
zuvorzukommen. Aufgrund 
des andauernden Regens 
fand dieser Plan bei den 
Teilnehmern auf den 29 
Wagen, den 10 Fußgruppen 

und vier Musikkapellen 
breite Zustimmung. Konnte 
man sich doch so 
wesentlich eher in die 
Kneipen und den Zelten 
zurückziehen, um den 
Karnevalsonntag aus-
gelassen ausklingen zu 
lassen. 
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Umzug Teil 4 

Also wenn man sich die Fotos auf dieser 
Seite so anschaut, kann man schon 
getrost davon ausgehen, dass sich unsere 
Tollitäten ganz wohl fühlen in ihrer 
„zweiten Haut“…. 
…ob das nun Kinder-Prinz Jannis II. ist… 
…oder Kinder-Prinzessin Louisa I. … 

 
…oder Prinz Thomas II. mit seiner Prinzessin Kerstin I.  
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Bau des neuen Prinzenwagen  Teil 1 

Das Team vom Wagenbau, unter der neuen Leitung von Maik Schaffeld, hat sich 
einiges vorgenommen. Ein neuer Prinzenwagen soll gebaut werden. Das 12-
köpfige Team (ab jetzt auch mit Unterstützung des ehemaligen Prinzen Thomas 
„Kalki“ Kalkofen) startete im Oktober 2020 mit der Planung. Das Grundgerüst des 
Wagens soll bleiben. Auch die Form, also die Narrenkappe, soll weiterhin am 

Tulpensonntag durch Rhedes Innenstadt rollen. Allerdings wurden ein paar 
Änderungen eingeplant. Zum Beispiel ist die Kappe an sich breiter geworden, so 
dass als Aufstieg, sowohl auf den Wagen, als auch auf die Kappe, Treppenstufen 
eingebaut werden konnten. Außerdem ist ab dem kommenden Jahr geplant, dass 
beide Prinzenpaare oben (also optisch im Inneren der Kappe) stehen. Dadurch 
dass die Kappe breiter geworden ist, 
ist mehr Hohlraum entstanden, der 
für Wurfmaterial genutzt werden 
kann. Die Wagenbau-Jungs sind jeden 
Donnerstag auf dem Hof Elting und 
arbeiten tatkräftig daran, dass die 
neue Kappe auf jeden Fall, im Februar 
2022 die neuen Regenten beim 
Karnevalsumzug durch die Straßen 
fährt. „Corona hat unser Timing etwas 
durcheinandergeworfen“ so Wagen-
bau-Sprecher Maik Schaffeld. Zum 
Teil wurde leider von November ‘20 
bis Juni ‘21 nur einzeln oder sogar gar 
nicht weiter gebaut. „Das war  
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Bau des neuen Prinzenwagen  Teil 2 

wirklich schade, aber wir sind trotzdem optimistisch, dass wir das schaffen.“ 
Allerdings gibt es natürlich auch noch einen Mottowagen, der den Zug traditionell 
mit Einheizer Ralli Krawalli anführt. Der muss bis dahin auch noch fertig werden. 
Wir drücken die Daumen, dass das alles gelingt und wir alle sowohl Prinzenwagen 
als auch Mottowagen am 27.02.2022 durch Rhedes Innenstadt fahren sehen. 
Haut rein Jungs! 
 
Was man vielleicht schon verraten darf, dass eine Discokugel an der Spitze der 
Kappe baumeln soll, so wie beim singenden Hofi Max Biermann. Außerdem 
wurde darüber gesprochen, dass aus der Historie entstandene Gegenstände, 
evtl. wieder mit verbaut werden… wie zum Beispiel der berühmt berüchtigte 
Trichter. Was es damit auf sich hat, und ob er zum Einsatz kommt, lasst ihr euch 
vielleicht von einem Insider erzählen. Hier einige Bilder der Entstehung… 
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RCC Nikolausaktion Teil 1 

Man nehme ein 
Steinchen und werfe 
dieses ins Wasser. 
Danach beobachtet man 
erstaunt, welche Kreise 
so ein Steinchen ziehen 
kann. So ähnlich erging 
es einer leicht 
verrückten Idee, welche 
Ralf Tacke durch den 
Kopf ging. Im tiefsten 
Lockdown hatte Ralf die 
Idee, dass es dem 
Nikolaus doch möglich 
sein sollte corona-

konform seiner Arbeit nachzugehen. Mit diesem Gedanken rannte er beim 
1. Vorsitzenden Bernhard Dalhaus offene Türen ein. Eine Anfrage bei der Stadt 
ließ die Kreise des „Steinchens“ etwas größer werden. Die Saat für eine 
außergewöhnliche Aktion begann zu keimen. Die Stadt Rhede war bereit, die 
Süßigkeiten zu bezahlen und dem RCC wurde die Logistik anvertraut. 
Nicht ahnend, wie die Reaktionen der Bevölkerung aussehen würde, machte man 
die Aktion auf den Internetseiten der Stadt publik. Die Resonanz war 
überwältigend. Das waren keine Kreise mehr … das waren Wellen die der Stein 
verursachte. Fast 1.200 Kinder 
sollte der Nikolaus besuchen. 
Eine Mammutaufgabe. 
Im regionalen Handel wurden die 
Sonderangebote an Naschereien 
genutzt um eine hochwertige 
Tüte zusammen zu stellen. In 
Heimarbeit wurden diese 
Süßigkeiten von vielen Händen 
verpackt. Unterdessen begann 
die Aktion überregional   
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RCC Nikolausaktion Teil 2 

bekannt zu werden. Der Westdeutsche Rundfunk fragte an, ob er am Nikolaustag 
live dabei sein dürfe. Und aus Bayern erreichte den RCC ein rettendes Angebot. 
Eine Softwarefirma stellte ein Programm zur Verfügung, welches von 
Paketdiensten genutzt wird um die Routen zu optimieren. Das Programm hatte 
Einiges zu tun und kam zum folgenden Ergebnis. 3 Teams bestehend aus Nikolaus 
und Knecht Ruprecht sollten es auf Elektrokarren schaffen, alle Kinderaugen zum 
Leuchten zu bringen. Vorneweg eine Vorhut auf Fahrrädern, welche kurz vorher 
an den Türen klingeln sollte, um den heiligen Mann anzukündigen. An Freiwilligen 
für diese Aufgabe mangelte es nicht, denn: „Wir sind der RCC … wir können nicht 
nur Karneval!!!“ 
Der Nikolaustag war ein verregneter Sonntag. Mittags trafen sich die Teams in  
ihren Revieren. Um 14 Uhr begann der Schlussspurt dieser Aktion. Hoffentlich 
klappt Alles. Hoffentlich war die ganze Arbeit nicht vergebens. Fast 6 Stunden 
lang arbeiteten sich die Teams durch den Nieselregen. Doch der Aufwand lohnte. 
An vielen Stellen hatten sich Nachbarn zusammengeschlossen, um den Nikolaus 
zu begrüßen. Überall sah man strahlende Kinderaugen und begeisterte Eltern. 
Die Vielzahl der gemalten Bilder, der gebastelten Geschenke und dankenden 
Worte war die schönste Belohnung. Teilweise begleiteten Kinderscharen die 

Nikoläuse mehrere 
Straßen lang. Für 
alle Beteiligten ein 

unvergesslicher 
Tag.  
Das Steinchen 
einer verrückten 
Idee hatte einen 
kleinen Tsunami an 

Begeisterung, 
Hilfsbereitschaft 

und Zusammenhalt 
ausgelöst.  
 
Auf diesem Wege 
ein ganz großes 

Dankeschön an alle Beteiligten, die namentlich zu nennen, den Rahmen dieses 
Heftes sprengen würde. DANKE 
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Silvia und Zwen ganz privat Teil 1 

Das Prinzenpaar des RCC Rhede heißt Silvia und Zwen. Aber wer sind die beiden? 
Wer verbirgt sich hinter dem wunderschönen Kleid und der Pumphose? Wir 
haben die beiden ein wenig ausgefragt und dabei zwei ganz spannende 
Menschen kennen gelernt, die in ihrem Leben schon viel erlebt haben. 
 
Silvia ist in Engelskirchen geboren und in Köln auf ein reines Mädchen 
Gymnasium zur Schule gegangen. Danach hat sie in Hildesheim 
Kulturwissenschaften und Kommunikation studiert, um dann in einem lokalen 
Radio in Emden drei Jahre lang als Moderatorin zu arbeiten. In ihrer Studienzeit 
hat sie ein Jahr lang in den USA, in Wisconsin, die Ausbildung zu einem Wildness 
Guide gemacht. Sie hat in einem Camp gelebt und versucht, in der Natur zu 
überleben – ausgestattet mit „Vier Kerlen und 
einem Messer“.  Sie hat Tiere gejagt, 
gefangen und erlegt, diese dann zubereitet 
und gegessen. So wurden beispielsweise 
Eichhörnchen gefangen, damit sie den 
Bewohnern des Camps die Nüsse nicht 
wegessen. Es ging tatsächlich um das reine 
Überleben. Sie hat im Winter in einem selbst 
gebauten Iglu übernachtet und im Sommer 
gelernt, in jeder sich bietenden Lage ein Feuer 
zu machen. Kein Wunder also, dass sie nach 
ihrer Rückkehr am meisten vom fließenden 
Wasser aus dem Wasserhahn begeistert war. 
Denn im Camp musste sie sich in den 
Monaten Oktober bis April durch Eis hacken, 
um an Wasser zu gelangen. 
 
Zwen ist in Düsseldorf geboren und in Gelsenkirchen ausgewachsen. Er hat ein 
naturwissenschaftliches Gymnasium besucht und nach dem Abitur in Bochum 
zunächst drei Jahre lang Biochemie studiert. Sein Wunsch war es Immunologe, 
also „sowas wie der Drosten“, zu werden und hatte in dem Bereich auch schon 
Praktika absolviert. Aufgrund der leider viel zu abstrakten Theorie der 
Mathematik ist er in die Medizin gewechselt, mit der Hoffnung nach einiger Zeit 
als Quereinsteiger zurück in die Biochemie wechseln zu können, was leider nicht 
gelang. Er hatte, wie er sagte, keine andere Wahl. Seine Mutter hatte er   
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davon überzeugt, unbedingt 
studieren zu wollen, obwohl diese 
bereits einen Ausbildungsplatz 
organisiert hatte. Somit musste er 
dranbleiben. Nach sieben Jahren 
hat er sein Studium abgeschlossen 
und arbeitet seitdem im 
Krankenhaus. Zunächst in der 

Orthopädie, dann in der Viszeralchirurgie (Viszeral bedeutet im übrigen 
„Eingeweide“), immer mit dem Wunsch irgendwann in die Orthopädie zurück zu 
gelangen, was leider nie passiert ist. Nachdem er seinen Facharzt in der 
Viszeralchirurgie absolviert hatte, wechselte er in die Ambulanz des Borkener 
Krankenhauses, in der er nun sehr glücklich ist. Er ist dort als Oberarzt tätig und 
bildet die jüngeren Kollegen aus. Zusätzlich übernimmt er im Monat drei bis vier 
Notfalldienste, wo er mit dem Notarztwagen zu Einsätzen gerufen wird. 
 
Nach Silvias Zeit beim Ostfrieslandradio in 
Emden ist sie nach Köln Nippes gezogen. Sie hat 
dort für das Domradio und für den NDR 
gearbeitet. Besonders geprägt hat sie dabei die 
Zeit in Afghanistan, wo sie drei Mal als Kriegs- 
reporterin hautnah das Leid und Leben der 
Menschen dort erfahren hat. Die Einsätze 
erstreckten sich über einen Zeitraum von 7 bis 
14 Tagen. Sie war mit den Einsatztruppen in der 
Front, wobei sie von einem Personenschützer 
bewacht wurde, der sich, sobald eine Situation 
ungewöhnlich wirkte, schützend vor sie stellte. 
Sie selbst sagt, sie habe dort „mehr gesehen, als 
jeder Bundeswehrsoldat“. Sie war Teil des 
gesellschaftlichen Lebens und hat somit nicht 
nur die Soldaten bei ihrer Arbeit begleitet, 
sondern auch die Menschen, die dort leben, kennen gelernt und darüber 
berichtet. Für das Domradio waren vor allem die Seelsorge und die Menschen 
vor Ort interessant. „Wie gehen diese mit dem Krieg in ihrem Land um?“ Viele 
ihrer Journalisten-Kollegen waren auf die Situation nicht vorbereitet. Durch das  
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Wildness Camp, so sagt sie selbst, habe sie aber 
erfahren, in Extremsituationen souverän zu 
agieren, was sie auf diese harte Zeit gut 
vorbereitet hat. 
Als sie im Jahr 2013 ein Praktikum bei RTL 
absolviert hat, war sie als freie Journalistin im 
Westjordanland – in Israel – und hat versucht, die 
sehr komplexe Situation vor Ort darzustellen, was 
aber unmöglich war. 
Silvia ist eine leidenschaftliche Journalistin, die 
ihren Beruf liebt. Seit zweieinhalb Jahren ist sie die 
Stimme der Morning Show auf WMW und fühlt 
sich dort pudelwohl.  

Nach Rhede sind die beiden übrigens zufällig gekommen. Nachdem sie sich auf 
einer Party einer gemeinsamen Freundin in Köln kennen gelernt haben und dann 
auf Silvias Geburtstag in Südfrankreich knutschend hinter einem Busch gesichtet 
wurden, führten sie zunächst eine Fernbeziehung. Silvia arbeitete zu der Zeit 
noch beim NDR, sodass die beiden zwischen Köln und Borken gependelt sind. 
Zum Glück klopfte Radio WMW bei Silvia an die Tür und fragte, ob sie nicht Teil 
des Teams werden möchte, sonst wären die beiden vermutlich in Köln sesshaft 
geworden. So gingen sie auf Wohnungssuche im Westmünsterland und 
verliebten sich bei der ersten Besichtigung in die Wohnung der Stadthöfe. Rhede 
ist für sie eine Heimat geworden. Und die Nachbarn zu engen Freunden. 
Besonders im Lockdown sei die Freundschaft noch mehr gewachsen. Und auch 
jetzt nach der Zeit treffen sie sich regelmäßig zum gemeinsamen Kochen, Essen, 
Spielen oder auch im Biergarten oder im Restaurant. Die Nachbarn gehen bei 
Silvia und Zwen ein und aus – meistens im Jogger und Pantoffeln, so vertraut ist 
man sich mittlerweile. So entstanden beispielweise auch die Frittenfreunde, 
welche sich in der Zeit, in der die Gastronomie noch geschlossen war, auf 
Frittiertes im Restaurant Trüffel und Bohne getroffen haben. Zusammen 
veranstalteten sie auch ein Weinfest – Silvia wurde natürlich zur Weinkönigin 
gekürt – und ein Oktoberfest mit einem großen 30 Liter Fass. 
 
So interessant wie der Werdegang unseres aktuellen Prinzenpaares sind auch 
deren Hobbies. Sie genießen die Zeit mit ihren Freunden und Familie – 
bezeichnen sich als unglaublich Familienmenschen. Sie tanzen sehr gerne und  
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belegen mittlerweile einen Bronze Kurs im 
Tanzstudio. Sie hören Trash Metal, besuchen 
regelmäßig das Wacken Festival und sind große 
Fans von Mottopartys. Und das vermutlich nicht 
ohne Grund. Denn die beiden spielen in ihrer 
Freizeit geführte und organisierte Rollenspiele. 
Diese dauern mindestens 24 h – können sich aber 
auch schonmal über einen Zeitraum von einer 
Woche erstrecken. Auf Grund dieses Hobbies 
haben die beiden schon einige Fleckchen auf 
dieser Erde gesehen, die sie vermutlich sonst 
nicht besucht hätten. Und auch sich selbst lernen 
die beiden dadurch immer besser kennen. Sie 
bekommen meist eine Rolle zugeteilt, verkleiden 
sich dementsprechend und nehmen den 
Charakter der Rolle an. Dadurch überschreiten sie 
manchmal auch Grenzen oder erhalten 
Charakterzüge, welche sie im Alltag niemals erfahren würden. „Man lernt, was 

man alles an Unrecht ertragen 
kann“, so Zwen. Und nicht nur das. In 
einigen Rollenspielen sind sie 
extremer Kälte, Schlafentzug oder 
Horror ausgesetzt. Bei einem 
Rollenspiel in Russland mussten sie 
durch meterhohen Schnee laufen 
und bei einem Harry Potter 
Rollenspiel hat Silvia den Schock 
ihres Lebens erhalten, als sie als 
Schülerin auf einem „Friedhof“ im 

Unterricht saß und unter ihr ein Arm plötzlich nach ihrem Fuß griff. 
 
Ihren Urlaub verbringen die beiden allerdings nicht nur im Rollenspiel. Sie lieben 
es gemeinsam zu verreisen und haben auch schon viel von unserer 
wunderschönen Welt gesehen. Ihre größte Reise ist nun, das Prinzenpaar des 
RCC’s zu sein. Wir wünschen euch von Herzen eine wundervolle Zeit!!!  
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➢ Samstag 12.02.2022 
11:00 Uhr Prinzentreffen im Rathaus 

(Eintritt frei !!) 
 

➢ Samstag 19.02.2022 
19:11 Uhr 1. große Karnevalssitzung des RCC im Rheder Ei 

 

➢ Sonntag 20.02.2022 
10:30 Uhr Kinderkarneval / Familienfrühschoppen  

des RCC im Rheder Ei 
 

➢ Donnerstag 24.02.2022 
18:11 Uhr Altweiber-Party mit Programm im Blues 

(Eintritt frei !!) 
 

➢ Freitag 25.02.2022 
19:11 Uhr 2. große Karnevalssitzung des RCC im Rheder Ei 

  

➢ Samstag 26.02.2022 
14:30 Uhr 3. Karnevalssitzung des RCC im Rheder Ei 
(zuerst Kaffee & Kuchen, anschl. Sitzungskarneval) 

 

➢ Sonntag 27.02.2022 
12:30 Uhr Karnevalsumzug 

 

Karten gibt's ab Sa. 15.01.2022 ab 08:00 Uhr bei: 
 
 
 
 
 

Bahnhofstrasse 44 


